


Der Anspruch im Kulturbereich ist häufig Räume für immer mehr Menschen zugänglich zu machen, aber oft
scheitern Veranstalter*innen an der Umsetzung.

Das ist eine sehr komplexe Frage mit vielschichtigen Antworten! InClue, die Platform um Kultur inklusiver zu
machen hilft euch mit zielgruppenorientierten praktischen Tipps um inklusiver zu werden und bringt euch in
Kontakt mit Kooperationspartner*innen, um Barrieren gemeinsam weiter abzubauen.

InClue kombiniert ein interaktives Fragebogensystem mit Ressourcenkartei und Datenbank. Indem du dich durch
einen Fragebogen klickst, erklärst du InClue, was dir wichtig ist und wen du erreichen möchtest - InClue liefert
dann praktische Tipps, was du bei deinem Veranstaltungstyp und mit deiner Zielgruppe noch verbessern kannst.
Auf Basis deiner eingegebenen Daten werden dann noch passende Kooperationspartner*innen (aktive
Organisationen, Kollektive und Institutionen in deiner Region) angezeigt und du bekommst Zugriff auf eine
Ressourcendatenbank, in der du praktische Services (Übersetzer*innen, Handwerker für einen
behindertengerechten Umbau oder Awereness Teams), die du vielleicht brauchst, finden kannst. Eine
Veranstaltungsdatenbank zeigt dir ähnliche Veranstaltungen an, von denen du lernen kannst. 

Ein Beispiel: Ich veranstalte eine Lesung in einem Cafe und
möchte mehr Menschen Zugang zu meiner Veranstaltung
schaffen. Wie gestalte ich eine inklusive Einladung? Wer
kann in leichte Sprache und auf Englisch übersetzen? Wie
stelle ich eine reizärmere Umgebung her? Wie kann ich
Eltern ansprechen? Welche Codes und Vorwissen setze ich
voraus und wie kann ich es für Teilnehmende leichter
machen, diese zu verstehen? Wie kann meine Lesung
unabhängig des Einkommens zugänglich sein? All diese
Fragen kann ich mir stellen, vielleicht ist mir aber auch der
Zugang von Menschen mit Migrationserfahrung wichtig?
Dann gebe ich diese Zielgruppe bei InClue ein, benenne
noch die Eckdaten meines Raums, meine Zugangswünsche
mit Blick auf Sprache und was ich schon habe bzw. was mir
besonders wichtig ist. InClue liefert dann konkrete
Vorschläge, was du genau in deinem Raum mit deiner
Zielgruppe tun kannst! InClue schlägt dir dann noch
konkrete Kooperationspartner*innen bei dieser Zielgruppe
vor, zum Beispiel lokale Migrant*innenorganisationen und
die Ressourcenkartei zeigt dir welche Menschen es für
Simultanübersetzungen oder Übertragung in leichte
Sprache in deiner Region gibt, falls du das nicht selbst
leisten kannst, es aber gerne anbieten möchtest. 

InClue kombiniert also praktische Tipps, mit Hintergrundwissen und einer Ressourcendatenbank mit
Anbieter*innen von bestimmten Services oder Materialien. Damit hast du alles was du brauchst, um
Veranstaltungen inklusiver zu gestalten an einem Ort. 

Nach deiner Veranstaltung hilft dir InClue deine Veranstaltung zu evaluieren und mit Anwendungstipps für
andere zugänglich zu machen, so können andere von deiner Veranstaltung lernen. Damit wächst die
Datenbank, die Praxistipps werden immer weiter geschärft und es gibt immer mehr Inspiration, wie wir immer
inklusiver werden können. InClue gibt dir auch neue Impulse um Gruppen zu erschließen über die du vielleicht
noch nicht nachgedacht hattest. 

Wie kann ich meine Veranstaltung barriereärmer gestalten? 


